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1 5hY¦a9b¢-!¢¢wL.¦¢9 

1.1 Attribute  

Dokumentbezeichner Cooperative IST Corridor Joint deployment, Zentralenseitige Realisierung der 
kooperativen Dienste αBaustellenwarnungά, αKooperative Verkehrslageά und des 
Betriebsüberwachungsdienstes αBetriebsmeldungenά, Teilsystemspezifikation des 
proprietären TCC-Teilsystems αBaustellenwarnungά 

Kurzbezeichner: HM-ICS TSPProprietär 

Dokumentenzweck Das Dokument dient der Spezifikation der Anforderungen an die übertragbaren 
ICS-Teilsysteme αBaustellenwarnungά, αVorverarbeitung Kooperative Verkehrsla-
geά und αBetriebsmeldungenά als Bestandteil der zentralenseitigen Realisierung 
der kooperativen Dienste αBaustellenwarnungά, αKooperative Verkehrslageά und 
des Betriebsüberwachungsdienstes αBetriebsmeldungenά und ς soweit diese 
bestehen ς an ihre Beziehungen zu anderen Teilsystemen. Zusätzlich formuliert es 
die Bedingungen, die an die Lieferung der Teilsysteme gestellt werden. 

Als 1-Dokumentlösung ist es, zusammen mit dem übergeordneten Dokument 
α{ȅǎǘŜƳǸōŜǊōƭƛŎƪ ǳƴŘ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴǎǇŜȊƛŦƛƪŀǘƛƻƴά ƴŀŎƘ CǊŜƛƎŀōŜ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜǊ 
Bestandteil des Dokumentenwerks für die Realisierung, den Test und die Abnah-
me 

Dokumentenqualifika-
tion 

Nach Freigabe des Schwarztextes ist das Dokument verbindlicher Bestandteil der 
Leistungsbeschreibung des Auftraggebers. 

Nach Freigabe des Rottextes ist das Dokument verbindlicher Bestandteil des 
Angebots des Teilsystem-Anbieters. 

Nach Freigabe des Grüntextes ist das Dokument verbindlicher Bestandteil der 
Realisierungsdokumentation des Teilsystem-Lieferanten. 

Dokumententyp O-Modell-Qualitätsartefakt  

Unterscheidung der 
Beiträge zum Doku-
ment 

Hilfestellungen zur Anwendung und Interpretation der Inhalte des vorliegenden 
Dokumentes sind als Blautext ausgeführt. Der Blautext ist als unsichtbarer Text 
formatiert und kann bei Bedarf über Word-Funktionen eingeblendet werden 

Beiträge zur Dokumentenstrukturierung und die Spezifikation der Anforderungen 
aus Auftraggebersicht im Sinne eines Lastenheftes erfolgen als Schwarztext. 

Im Rahmen der Angebotserstellung muss der Auftragnehmer in der Rolle des 
Bieters Rottext dazu verwenden, um darzulegen, mit welcher Lösung er im Auf-
tragsfalle den Anforderungen des Auftraggebers zu entsprechen gedenkt (Darstel-
lung eines überzeugenden Lösungswegs anstelle von Produktschriften) und kann 
auch ς sofern das formelle Verfahren dies zulässt ς auf eine seiner Auffassung 
nach besonders günstige Alternative hinweisen (Nebenangebot). 

Die vom Auftragnehmer im Sinne eines Pflichtenhefts auszuführende Feinspezifi-
kation der Anforderungen erfolgt als Grüntext. 

Ansprechpartner 
inhaltlich 

Dr. Carsten Kühnel, André Weichelt, beide Hessen Mobil, Frankfurt 

Uwe Jakobi, AlbrechtConsult GmbH Aachen 

Stephan Valkenberg, Jürgen Bockhorn, beide Heusch Boesefeldt GmbH Aachen 

Eigentümer Hessen Mobil 

Qualitätslenkung gelenkt 

Vertraulichkeit Nur zum internen Gebrauch 

Einschränkun-
gen/Kommentar 

keine 

Adressaten Das vorliegende Dokument richtet sich an alle Personen, die sich mit Beschaffung, 
Realisierung, Test und Abnahme der Teilsysteme im Cooperative IST Corridor Joint 
deployment befasst sind. 
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1.2 Zustand und Historie 

Version Zustand Ursache/Freigabe Datum  Bearbeiter/Prüfer 

01-00-00 Freigabe Schwarztext Vertragsgrundlage Liefe-
rant 

19.06.2015 Albrecht 

01-01-00 Einarbeitung Rot- und 
Grüntext 

 03.11.2015 Bockhorn, Valkenberg 

01-01-01 Ergänzung Tanf_ICS-RW-
MATCH_004 

Plausibilisierung GeoSer-
vice-Verhalten 

05.01.2016 Jumpertz 

01-01-02 Umstellung der Weitergabe 
von Daten an das TCC (VS-
Infoverteiler) auf WebServices. 
Dies betrifft die Module ICS-
RW-MDM-OUT, ICS-LOS-OUT, 
ICS-OM-OUT 

Anmerkungen Albrecht-
Consult 

14.01.2016 Bockhorn 

01-02-00 Vorlageversion  21.01.2016 Valkenberg 

01-02-01 Kommentierung Kommentierung durch 
AlbrechtConsult 

10.02.2016 Jakobi 

01-02-02 Weiterentwicklung Einarbeitung ANF aus LB 
zum Auftrag von HB. 

Die Anforderungen sind 
hellblau hinterlegt und es 
kann nach dem Text 
αІ[.Іά ƎŜǎǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ. 

15.03.2016 Jakobi 

01-02-03 Weiterentwicklung Einarbeitung ANF aus LB 
und Kommentierung HM 

29.04.2016 Weichelt 

01-02-04 Überarbeitung Anmerkungen AG und AC 10.05.2016 Valkenberg 

01-02-05 Überarbeitung Anmerkungen AG und AC 12.05.2016 Bockhorn 

01-02-06 Überarbeitung Formate, Referenzen, 
Anmerkungen AG und AC 

16.06.2016 Bockhorn, Willms-
Benezeder, Valkenberg 

01-03-00 Vorlageversion  24.06.2016 Valkenberg 

01-04-00 Überarbeitung  04.07.2016 Jakobi 

01-04-03 Überarbeitung Anmerkungen AG und AC 25.01.2017 Bockhorn, Valkenberg 

01-05-00 Vorlageversion  01.02.2017 Valkenberg 

01-05-01 Kommentierung HM  22..02.2017 Leitzke 

01-06-00 Vorlageversion Einarbeitung Kommentare 15.03.2017 Valkenberg 
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2 59Y[!w!¢Lhb9bκw9C9w9b½9b  

2.1 Begriffsdefinitionen/Abkürzungen/Akronyme 

Im Folgenden werden fachtechnische Begriffe definiert, die nicht allgemeines Wissen dar-

stellen oder im Kontext des Dokumentes mit einer speziellen Bedeutung versehen werden. 

Begriffsdefinition Erläuterung 

C2X-Zentrale von Hessen 
Mobil. 

Hinweis: Nicht zu verwechseln mit dem Begriff αICS - Kooperative ZentraleάΥ 
Verbund aller für die Inbetriebnahme und den Betrieb des C-ITS Eurokorridors 
neu zu erstellenden Teilsysteme. Im Regelbetrieb wird die C2X-Zentrale auf-
gesplittet in die ICS-Kooperative Zentrale, die auch von anderen Bundeslän-
dern genutzt werden kann und in Teilsysteme, die in das TCC-Hessen Mobil 
(Traffic Control Centre) integriert werden und ausschließlich von Hessen 
Mobil genutzt werden. 

FAT - Kooperative Straßensei-
tige Infrastruktur 

Funktionalitäten, die sich aktuell auf der FAT (fahrbaren Absperrtafel) befin-
den, werden unter dem Begriff "Kooperative Straßenseitige Infrastruktur" 
zusammengefasst 

FAT - Application Unit Kooperative Funktionalitäten der Kooperativen Straßenseitigen Infrastruktur 
(z.B. für die DENM-Erzeugung und CAM-Aggregation), die für die Umsetzung 
der beiden Dienste im C-ITS Corridor benötigt werden und nicht in der Kom-
munikationsfunktion für ITS G5 enthalten sind  

FAT - Communication Unit Kommunikationsfunktion für ITS G5 (= Implementierung des ETSI Stacks aus 
EN 302 665) 

FAT - DORA-BASA BASA - Baugruppe Sicherungsanhänger für fahrbare Absperrtafeln zur Dyna-
mischen Ortung von Arbeitsstellen (DORA) 

ICS - Kooperative Zentrale  Teilsysteme, die für die Umsetzung der Dienste des C-ITS Corridors benötigt 
werden und auf andere Bundesländer übertragbar sind, werden unter dem 
Begriff "ICS-Kooperative Zentrale" zusammengefasst. Die ICS-Kooperative 
Zentrale kann einmalig (=zentrale Lösung), in jedem Bundesland gesondert 
(=dezentrale Lösung) oder in einer Mischform der beiden Varianten imple-
mentiert werden. 

TCC / TMC ς Verkehrszentrale Funktionalitäten, die sich (bereits heute) in der Verkehrszentrale befinden, 
werden unter dem Begriff "TCC (Traffic Control Centre) / TMC (Traffic Ma-
nagement Centre)" zusammengefasst. Ggf. sind auch hier Erweiterungen des 
bestehenden Systems notwendig, um die beiden Dienste des C-ITS Corridors 
umzusetzen. Dies können beispielsweise Erweiterungen des Baustellenmana-
gementsystems sein 

Teilsystem Ein Teilsystem ist als Bestandteil eines Systems die Aggregation von Kompo-
nenten, mit denen die Realisierung einer konkreten Anwendungsfunktionali-
tät assoziiert wird. Ein Teilsystem besitzt u.a. Schnittstellen, eine Umgebung, 
und Wechselbeziehungen. In der Regel werden die Teilsystemgrenzen so 
gewählt, dass pro Teilsystem eine Teilsystemspezifikation erstellt werden 
kann. 
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Abkürzun-
gen 

Langbezeichnungen 

AG Auftraggeber 

AN Auftragnehmer (Lieferant) 

AkD Arbeitsstelle kürzerer Dauer 

API Application Programming Interface 

BASA Baugruppe Sicherungsanhänger für fahrbare Absperrtafeln zur Dynamischen Ortung von 
Arbeitsstellen (DORA) 

BMS Baustellenmanagementsystem 

BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

BIS Baustelleninformationssystem 

CAM Cooperative Awareness Message 

DENM Decentralized Environmental Notification Message 

DORA Dynamischen Ortung von Arbeitsstellen  

DSRC Dedicated Short Range Communication 

ETSI European Telecommunications Standards Institute 

ETSI ITS G5 EU Begriff für WLAN-Standard IEEE 802.11p für DSRC 

FAT Fahrbare Absperrtafel 

ICS ITS Central Station 

IEEE Institute of Electrical and Electronics Engineers 

ITS Intelligent Transportation Systems 

IRS ITS Roadside Station 

MARZ Merkblatt für die Ausstattung von Verkehrsrechnerzentralen und Unterzentralen 

MDM Mobilitäts-Daten-Marktplatz 

PVD Probe Vehicle Data 

WLAN Wireless Local Area Network (IEEE 802.11) 

 

Akronyme Langbezeichnungen 

Baustellenwarnung YƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜǊ 5ƛŜƴǎǘ αBaustellenwarnung für Arbeitsstellen kürzerer Dauer (AkD)ά 

Kooperative Ver-
kehrslage 

¢ŜƛƭŦǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ŘŜǎ YƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜƴ 5ƛŜƴǎǘŜǎ αKooperatives Verkehrsmanagement 
unter Einbeziehung von Fahrzeugdatenά 

Betriebsmeldungen Teilfunktionalität der Dienste des C-ITS Korridors, die zum Zweck der Betriebsüberwa-
chung benötigt werden 

Trace Positionskette einer fahrbaren Absperrtafel 
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2.2 Referenzen 

Allgemeine Referenzen 

ID Bezeichnung Kommentar Quelle 

[WGS 84] World Geodetic System 1984; geodätisches 
Referenzsystem als einheitliche Grundlage für 
Positionsangaben auf der Erde und im erdna-
hen Weltraum 

  

[DATEX II] DATEX 2 ist ein Standard zum Informations-
austausch zwischen Verkehrsrechnerzentralen 

 CEN Technical 
Committee 278 

 

Projektspezifische Referenzen 

ID Bezeichnung Kommentar Quelle 

[PG1 - D01] Cooperative ITS-Corridor, Erster Entwurf der 
Projektgruppe Gesamtarchitektur 

 PG 1 

[Datenmodell 
C-ITS] 

Data model  V0.5 BASt 

[MDM_Daten
modell_AkD] 

MDM_Datenmodell_BIS_AkD  Entwurfsfassung v3 BASt 

[IRS-ICS-
Interface] 

IRS-ICS-Interface_00-11  irs-ics-interface_0.11 AN 

[HM-ICS-
SÜSSP] 

Systemüberblick und Schnittstellenspezifikati-
on  

HM-ICS-SÜSSP_01-04-
03 

AN 

[HM-ICS-
TSPProprie-
tär] 

Teilsystemspezifikation des proprietären TCC-
Teilsystems "Baustellenwarnung" 

HM-ICS-
TSPProprietär_01-04-
03 

AN 

[C-ITS-
Systemanfor-
derungen] 

Anforderungen an die Hardware- und Sys-
temumgebung für die C-ITS ICS 

V01.1 AN 

[Testkonzept] Testkonzept für die C-ITS ICS HM-ICS-
Testkonzept_00-01-
00 

AN 
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3 9LbC«Iw¦bD  

An der zentralenseitigen Realisierung der kooperativen Dienste "Baustellenwarnung", "Ko-

operative Verkehrslage" und des Betriebsüberwachungsdienstes "Betriebsmeldungen" sind 

insgesamt drei (Teil-)Systeme beteiligt  

Á die neu zu erstellende und auf andere Bundesländer übertragbare ICS - Intelligent Cent-
ral Station, die jeweils aus den folgenden drei Teilsystemen besteht: 

Á ICS-¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎά  

Á ICS-¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ αVorverarbeitung Kooperative Verkehrslageά und 

Á ICS-¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ α.ŜǘǊƛŜōǎƳŜƭŘǳƴƎŜƴά 

Á das neu zu erstellenden und proprietär für das Land Hessen zu erstellende TCC-
¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎά, das zu einem späteren Zeitpunkt integraler Bestand-
teil der VZH werden soll, 

Á die VRZ Hessen mit der Gesamtheit ihrer Teilsysteme selbst. 

Zweck der vorliegenden Teilsystemspezifikation ist die Spezifikation der  

Á Funktionalen Anforderungen, 

Á Anforderungen an Schnittstellen und 

Á Nicht-Funktionalen Anforderungen  

an die auf andere Bundesländer übertragbaren ICS-Teilsysteme α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎ", Vor-

bereitung ƪƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎƭŀƎŜά ǳƴŘ "Betriebsmeldungen". 

Die für die Teilsysteme relevanten Schnittstellen sind im Dokument Cooperative ITS Corri-

dor Joint Deployment, Zentralenseitige Realisierung der kooperativen Dienste "Baustellen-

warnung", "Kooperative Verkehrslage" und des Betriebsüberwachungsdienstes "Betriebs-

meldungen", Systemüberblick und Schnittstellenspezifikationen, Kurzbezeichner: [HM-ICS-

SÜSSP] dokumentiert. 

Die ICS wird losgelöst von bestehenden Verkehrsrechnerarchitekturen entwickelt. 
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4.1 Einführung  

4.1.1 Überblick über die Teilsysteme für den Dienst "Baustellenwarnung" 

Die zentralenseitige Realisierung des Dienstes "Baustellenwarnung" besteht in Summe aus 

Modulen, die sowohl auf der Ebene der ICS (ITS Central Station) als auch der Ebene der TCC 

- Verkehrsrechnerzentrale (VRZ) angesiedelt sind: 

Abbildung 1: "Baustellenwarnung" - Aufgliederung in Teilsysteme 

Für den Dienst "Baustellenwarnung" sind Gegenstand der Realisierung die in der Abbildung 

in Rot dargestellten Teilsysteme: 

Á das neue ICS ¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎά als Bestandteil der "ICS - Kooperative 
Zentrale", das auf die Systemarchitektur anderer Bundesländer übertragbar sein muss 
und das Gegenstand dieser Teilsystemspezifikation ist sowie  

Á das neue nicht zwangsläufig auf die Systemarchitektur anderer Bundesländer übertrag-
bare TCC-¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎ" und das Gegenstand der Teilsystemspezifika-
tion des proprietären Teilsystems ist.  

 

4.1.2 Integration des Teilsystems in das bestehende TCC Hessen Mobil 

Die Integration des ICS-Teilsystems α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎά in das bestehende TCC erfolgt in 

zwei Stufen, die beim Entwurf der Systemarchitektur Berücksichtigung finden müssen:  

Á für die Erprobung und die Inbetriebnahme des Dienstes erfolgt die Integration über das 
TCC-Teilsystems "VS-Infoverteiler"  

Á in einer späteren Stufe erfolgt die Integration dann über einen dort noch zu implemen-
tierenden Enterprise Service Bus (ESB). 
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4.2 Funktionale Anforderungen an das ICS-Teilsystem "Baustellenwarnung"  

 

4.2.1 Systematik der Beschreibung der Funktionalen Anforderungen 

An das ICS-Teilsystem "Baustellenwarnung" werden folgende funktionale Anforderungen 

gestellt:  

¶ Anforderungen an Kernfunktionalitäten zur Zweckerfüllung des Teilsystems  

¶ Anforderungen von Benutzern und anderen Teilsystemen (werden an Schnittstellen 

des Teilsystems gestellt) 

Das ICS-Teilsystem "Baustellenwarnung" selbst stellt darüber hinaus Anforderungen an 

andere Teilsysteme, um Leistungen, die von ihm selbst gefordert werden, erbringen zu 

können.  

Die Kapitelsystematik der Funktionalen Anforderungen ergibt sich aus folgender Abbildung:   

 

Abbildung 2: Systematik der Funktionalen Anforderungen an das ICS-Teilsystem "Baustellenwarnung" 
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4.2.2 Funktionale Anforderungen an Kernfunktionalitäten 

4.2.2.1 Kernfunktionalität "Datenhaltung und -verteilung der Baustellenobjekte" 

 

Anforderung 

¶ Entgegennahme der Baustellenrohdaten, Initialisierung des Baustellenobjekts und Abla-
ge in der Datenbank 

¶ Entgegennahme von weiteren Versionen (Updates) des Baustellenobjekts und Ablage in 
der Datenbank 

¶ Verteilung der Versionen des Baustellenobjekts an angemeldeten Abnehmer 

¶ Archivierung der Baustellenobjekte  

 

9ƛƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜǎ aƻŘǳƭ ŘŜǎ .ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǎȅǎǘŜƳǎ ƛǎǘ Řŀǎ aƻŘǳƭ α5ŀǘŜƴƘŀƭǘǳƴƎ ǳƴŘ ς vertei-
lung ŘŜǊ .ŀǳǎǘŜƭƭŜƴƻōƧŜƪǘŜάΦ 9ǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŜƛƴȊƛƎŜ aƻŘǳƭΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŘƛǊŜƪǘŜƴ ½ǳƎǊƛŦŦ auf die Da-
tenbank hat. Alle weiteren Module nutzen dieses Modul, um Daten zu speichern oder ent-
gegenzunehmen. Primär bietet es eine Service-Schnittstelle für die CRUD-Funktionen (Crea-
te, Read, Update, Delete) auf den Baustellenobjekten.  

In der Feinspezifikation muss entschieden werden, ob es für andere Module zusätzlich mög-
lich sein muss, sich über einen JMS-kompatiblem Publish/Subscribe-Mechanismus auf die 
Daten anzumelden, um evtl. durch wiederholte Anfragen (pollen) entstehende Latenzzeiten 
zu verhindern.  

Zum Speichern der Daten wird der Java-Standard JPA (Java Persistence API) verwendet, der 
das Mapping der Baustellenobjekte auf die relationale Datenbankstruktur übernimmt. 

Die Datenbank selber ist so gestaltet, dass die Datensätze automatisch in separaten Tabel-
len historisiert oder archiviert werden. Jede Änderung an den Datensätzen führt zu ent-
sprechenden Einträgen in diesen Tabellen. Auch Löschungen werden vermerkt, so dass der 
komplette Lebenszyklus eines Baustellenobjekts aus diesen Daten rekonstruiert werden 
kann. Die History-/Archiv-Tabellen sind ganz normale Tabellen, auf welche mit Standard-
werkzeugen wie z.B. JasperReports zugegriffen werden kann, um Protokolle oder Auswer-
tungen zu erzeugen. 
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Kurzname: ICS-DB-DDS 

4.2.2.1.1.1 TAnf_ICS-DB-DDS_001 

Das Modul ICS-DB-DDS stellt die CRUD Funktionalität (Create, Read, Update, Delete) für 

Baustellen im logischen Datenmodell (Platform-independent data model, [Datenmodell C-

ITS]) über eine SOAP-Schnittstelle zur Verfügung. 

 

4.2.2.1.1.2 TAnf_ICS-DB-DDS_002 

Das Modul ICS-DB-DDS veröffentlicht das Anlegen, Ändern oder Löschen von Baustellen 

über ein Topic1 auf dem in der ICS eingesetzten Message-Broker (RabbitMQ). Damit können 

sich Abnehmer der Baustellen auf diese anmelden und müssen nicht zyklisch über die 

SOAP-Schnittstelle des Services anfragen, ob Änderungen vorliegen. 

 

4.2.2.1.1.3 TAnf_ICS-DB-DDS_003 

Die Anmeldung auf Baustellenobjekte wird so gestaltet, dass sich der Abnehmer auf ver-

schiedene Qualitäten (qualityOfMessage) der Baustelleobjekte anmelden kann. Dies ge-

schieht über den Namen (RoutingKey) des Topics. Die Qualität wird in dem Baustelleobjekt 

durch die CitsQualityOfMessageEnum beschrieben. So kann sich z.B. ein Modul, welches die 

Baustellen mit einem BMS/BIS abgleicht, nur auf Baustellenobjekte anmelden, die schon 

über einen GeoService auf die Karte gematcht wurden. 

Zusätzlich muss aus dem RoutingKey ersichtlich werden, welche CRUD-Operation auf der 

Baustelle ausgeführt wurde. 

Aufbau des RoutingKey: de.heuboe.cits.roadworks.<CRUD-Operation>.<qualityOfMessage> 

Beispiel: de.heuboe.cits.roadworks.update.MAP_APPROVED 

 

4.2.2.1.1.4 TAnf_ICS-DB-DDS_004 

Das Modul ICS-DB-DDS legt für jede Änderung der Baustelle eine neue Version in der Da-

tenbank an. Diese Versionen bleiben historisch für spätere Auswertungen erhalten, auch 

wenn die Baustelleobjekte gelöscht werden. 

  

                                                             

 

 

 

1  Der .ŜƎǊƛŦŦ ΰǘƻǇƛŎΨ ǿƛǊŘ ƛƴ aŜǎǎŀƎŜ-.ǊƻƪŜǊ !ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊŜƴ ƛΦ!Φ ŀƭǎ Ŝƛƴ ΰ¢ƘŜƳŀΨ ƎŜǎŜƘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŀōƻƴƴƛŜǊǘ 

werden kann. 
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4.2.2.2 Kernfunktionalität "Ermittlung der gesperrten Fahrstreifen" 

 

Anforderung 

Für das Baustellenrohobjekt werden anhand der Pfeilstellung und der Position der FAT 
sowie der Verortung der Geoposition auf einer Karte gesperrte Fahrstreifen ermittelt. 

¶ Verortung der FAT-Position auf der Karte (Funktionsaufruf Geodienst)   

¶ Ermittlung der Vorbeifahrt und evtl. des gesperrten Fahrstreifens aus Pfeilstellung 

¶ Übermittlung des aktualisierten Baustellenobjekts an das Modul Datenhaltung und 
Verteilung  

Hinweis: Anordnungen von mehreren FATs werden im nachfolgenden Modul betrachtet. 

Kurzname: ICS-RW-MATCH 

Für den Einsatz des ICS-Teilsystems "Baustellenwarnung" (übertragbar) in verschiedenen 

Bundesländern muss das Problem gelöst werden, dass die dort zum Einsatz kommenden 

BMS oder BIS verschiedenen Mechanismen zur Ortsreferenzierung von Baustellen verwen-

den. Zu diesem Zweck muss der GeoService die Umwandlung in verschiedene Ortsreferen-

zierungsschemata unterstützen. 

Die Ermittlung der Vorbeifahrt (ist die Baustelle links oder rechts, wie viele Spuren sind 

gesperrt) wird schon bei der Abbildung der von der IRS empfangenen Daten in das interne 

logische Datenmodell vorgenommen. 

 

4.2.2.2.1.1 TAnf_ICS-RW-MATCH_001 

Das Modul ICS-RW-MATCH meldet sich beim MessageBroker auf Baustellenobjekte an, die 

die Qualität SIMPLE_GNSS oder DIFFERENTIAL_GNSS haben. 

 

4.2.2.2.1.2 TAnf_ICS-RW-MATCH_002 

Das Modul ICS-RW-MATCH bildet die eingehenden Baustellenobjekte mit Hilfe des GeoSer-

vices auf die Karte ab (Location-Matching), die der GeoService verwenden muss. Zu diesem 

Zweck wird die Methode convertLocations des GeoServices benutzt. Dazu errechnet das 

Modul aus den Deltas der Koordinatenspuren eine GeoTraceLocation als Eingangsinforma-
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tion für die Umrechnung. Das Ergebnis beschreibt den Ort in verschiedenen Ortsreferenzie-

rungsschemata. Welche konkreten Ortsreferenzierungsschemata als Ergebnis geliefert 

werden sollen, wird durch eine Konfiguration des Moduls ICS-RW-MATCH festgelegt. 

 

4.2.2.2.1.3 TAnf_ICS-RW-MATCH_003 

Es sollen mindestens folgende Ortsreferenzierungsschemata benutzt werden können: 

Á GeoTraceLocation (Ursprüngliche Location mit WGS84 Koordinaten, Traces) 

Á PointLocation (Auf das Straßennetz verortete Lokation mit Referenzen auf interne Kar-
tenobjekte) 

Á GeoLocation (Auf das Straßennetz verortete Punktlokation mit Koordinaten aus einem 
metrischen Koordinatensystem, z.B. UTM) 

Á LinRefPoint bzw. LinRefLinear (Autobahnkilometrierung) 

Á AlertCPoint bzw. AlertCLinear (AlertC-Location mit optionalen Abständen) 

Das Ergebnis ist eine MultiReferenceLocation, welche Lokationen für alle konfigurierten 

Ortsreferenzierungsschemata enthält. 

 

4.2.2.2.1.4 TAnf_ICS-RW-MATCH_004 

Die erzeugten Lokationen werden dem Baustellenobjekt automatisch hinzugefügt und die 

Qualität der Baustelle wird auf "MAP_APPROVED" umgesetzt. Anschließend wird die Bau-

stelle wieder in der Datenhaltung gespeichert. 

Ist der GeoService nicht in der Lage, bei einem Konvertierungsvorgang, alle der zuvor defi-

nierten Ortsreferenzierungsschemata als Ergebnis zu liefern, so gilt die Baustelle nicht als 

αa!tψ!ttwh±95ά und wird nicht an die Datenhaltung übergeben. 

 

4.2.2.2.1.5 TAnf_ICS-RW-MATCH_005 

Um die Integrität eines Baustellenobjektes über seine Lebensdauer zu gewährleisten, wird 

dieses Modul in der Implementierung mit dem Modul ICS-RW-COMBINE (Kapitel 4.2.2.3) 

zusammengelegt. Dies gewährleistet, dass auch kombinierte Baustellen, deren Qualität 

absinkt, erneut validiert und verfeinert werden können. 
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4.2.2.3 Kernfunktionalität "Kombination von mehreren FATs"  

 

Anforderung 

Bei AkD-Absicherung durch mehrere FAT wird die Fahrstreifensperrung gesamt anhand der 
Position und Pfeilstellung der einzelnen FAT ermittelt. 

¶ Bildung eines kombinierten Baustellenobjekts aus der Kombination von FATs  

¶ Ermittlung der jeweiligen Vorbeifahrt und evtl. der gesperrten Fahrstreifens aus Pfeil-
stellung 

¶ Übermittlung des aktualisierten Baustellenobjekts an das Modul Datenhaltung und 
Verteilung 

Kurzname: ICS-RW-COMBINE 

Das Modul ICS-RW-COMBINE untersucht, ob unterschiedliche FATs zu einer Baustelle gehö-

ren. Dazu nutzt es die Routing-Funktionalität des GeoServices. 

 

4.2.2.3.1.1 TAnf_ICS-RW-COMBINE_001 

Voraussetzung dafür, dass mehrere FATs zu einem Baustelleobjekt zusammengefasst wer-

den können ist, dass sie die gleiche Pfeilstellung aufweisen. 

 

4.2.2.3.1.2 TAnf_ICS-RW-COMBINE_002 

Zur Zusammenfassung zweier FATs A und B, wird wie folgt vorgegangen: 

Á Über den GeoService wird versucht, einen Weg von FAT A zur FAT B zu finden (Routing). 
Dies geschieht über einen Aufruf der Methode  "convertLocations" am GeoService mit 
dem Eingangstype "RouteDefinition" und dem Ergebnistyp "LinearLocation". Die "Rou-
teDefinition" wird aus den vom ICS-RW-MATCH (Kapitel 4.2.2.2) gebildeten "PointLoca-
tions" gebildet. 

Á Analog wird versucht, einen Weg von FAT B zur FAT A zu finden. 

Á Als Ergebnis des GeoService, wird der Weg von FAT A zu FAT B und von FAT B zur FAT A 
verglichen (Länge der LinearLocations) und der kürzere Weg zur weiteren Berechnung 
herangezogen. 
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Á Ist das Ergebnis kürzer als eine konfigurierbare Größe N, so werden beide FATs zu einer 
Baustelle zugehörig betrachtet. Die konfigurierbare Größe N kann in einer Konfigurati-
onsdatei eingestellt werden. 

Á Je nach berechnetem Ergebnis wird entschieden, welche FAT in Fahrtrichtung die erste 
ist. Wurde der Weg von FAT A nach FAT B berechnet ist FAT A die erste. Wurde aber 
der Weg von FAT B nach FAT A berechnet ist FAT B die erste. Dies wird bei der Erzeu-
gung der kombinierten Baustelle berücksichtigt. 

 

4.2.2.3.1.3 TAnf_ICS-RW-COMBINE_003 

Für eine kombinierte Baustelle wird die beim Routing erzeugte LinearLocation analog zum 

in TAnf_ICS-RW-MATCH_002 und TAnf_ICS-RW-MATCH_003 beschriebenen Verfahren mit 

Hilfe des GeoService in eine MultiReferenceLocation umgewandelt. 

 

4.2.2.3.1.4 TAnf_ICS-RW-COMBINE_004 

Die neue kombinierte Baustelle ersetzt die bisherigen Einzelbaustellen in der Datenhaltung. 

Die Einzelbaustellen werden gelöscht. Die Qualität der neuen Baustelle ist 

"MAP_APPROVED". Eine kombinierte Baustelle enthält Referenzen auf alle FAT aus denen 

sie entstanden ist. Siehe [Datenmodell C-ITS]. 

 

4.2.2.3.1.5 TAnf_ICS-RW-COMBINE_005 

Um die Integrität eines Baustellenobjektes über seine Lebensdauer zu gewährleisten, wird 

dieses Modul in der Implementierung mit dem Modul ICS-RW-MATCH zusammengelegt. 

Dies gewährleistet, dass auch kombiniert Baustellen, deren Qualität absinkt, erneut vali-

diert und verfeinert werden können. 

 

4.2.2.4 Entscheidungsfunktionalität "BMS / BIS verfügbar" 

Übergeordnete Einordnung der Module αBaustellenwarnungά

Neues ICS-Teilsystem αBaustellenwarnungά 
(übertragbar)

Bestehende, anzupassende Teilsysteme 
des TCC Hessen Mobil

Teilsysteme der 
FAT - Fahrbaren 

Absperrtafel Neues TCC-Teilystem αBaustellenwarnungά (proprietär)

Modul
Abgleich und 

Vervollständigung 
mit BMS-Daten

Datenabgabe
MDM / TCC VS-

Infoverteiler

Modul 

Plausibilisieren 
durch Operator

Operator 
Pausibilisierung 

erforderlich?

ja

Nein: 
Ende!

Datenanabgabe
ITS-Roadstation

Modul

Meldungen 
generieren (DENM)

Datenannahme
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

BIS / BMS 
verfügbar?

ja

Datenabgabe
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Diverse Teilsysteme

Weiterverarbeitung 
Baustellenmeldung

Datenabgabe
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Teilsystem 

Baustellen-
slotmanagement

MDM

Modul
VS-Infoverteiler

(wird später ersetzt durch einen ESB)
TCC
RW2

TCC
RW3

Teilsystem
Geodienst 
(Verortung 

auf der Karte)

Karte

ICS
RW1

Datenannahme
ITS-Roadstation

Datenabgabe
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

Datenannahme
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

IRS
RW1

Datenannahme
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Modul

Ermittlung gesp. 
Fahrstreifen

Modul 

Kombination von 
mehreren FATs

Legende:

TCC
RW4

Teilsysteme des 
Ausschreibungsgegenstands ICS

Dienst-Schnittstelle 
αICS Roadworks 1"

ICS
RW1

Externe Systeme mit
Teilsystemen 

mit kommunikativen 
Beziehungen zum 

Ausschreibungsgegenstand ICS

Nein: 
Ende!

IRS ς ITS Roadside Station
ICS ς ITS Central Station
TCC ς Traffic Control Center
MDM ς Mobility Data Marketplace

ICS
RW2

Modul
Datenhaltung und 
-verteilung der
Baustellenobjekte

TCC
RW1

MDM

via   Internet
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Anforderung 

Anhand einer globalen Information "Baustellenmanagementsystems bzw. Baustelleninfor-
mationssystem verfügbar?" wird entschieden, 

¶ ob die Attribute des bisher ermittelten Baustellenobjekts noch unter Nutzung von Da-
ten eines Baustellenmanagementsystems bzw. Baustelleninformationssystems vervoll-
ständigt werden können und somit das aktuelle Baustellenobjekt an das Modul Daten-
abgabe an das TCC-Teilsystem Baustellenwarnung weitergeleitet werden muss oder 

¶ ob keine weitere Bearbeitung des Baustellenobjektes erfolgt. 

Kurzname: ICS-RW-DEC 

4.2.2.4.1.1 TAnf_ICS-RW-DEC_001 

Es wird über eine Konfigurationsdatei festgelegt, ob ein BMS/BIS verfügbar ist und die Bau-

stellen im Anschluss an das proprietäre Teilsystem übergeben werden. 
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4.2.2.5 Kernfunktionalität "Meldungen generieren (DENM)"  

Übergeordnete Einordnung der Module αBaustellenwarnungά

Neues ICS-Teilsystem αBaustellenwarnungά 
(übertragbar)

Bestehende, anzupassende Teilsysteme 
des TCC Hessen Mobil

Teilsysteme der 
FAT - Fahrbaren 

Absperrtafel Neues TCC-Teilystem αBaustellenwarnungά (proprietär)

Modul
Abgleich und 

Vervollständigung 
mit BMS-Daten

Datenabgabe
MDM / TCC VS-

Infoverteiler

Modul 

Plausibilisieren 
durch Operator

Operator 
Pausibilisierung 

erforderlich?

ja

Nein: 
Ende!

Datenanabgabe
ITS-Roadstation

Modul

Meldungen 
generieren (DENM)

Datenannahme
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

BIS / BMS 
verfügbar?

ja

Datenabgabe
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Diverse Teilsysteme

Weiterverarbeitung 
Baustellenmeldung

Datenabgabe
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Teilsystem 

Baustellen-
slotmanagement

MDM

Modul
VS-Infoverteiler

(wird später ersetzt durch einen ESB)
TCC
RW2

TCC
RW3

Teilsystem
Geodienst 
(Verortung 

auf der Karte)

Karte

ICS
RW1

Datenannahme
ITS-Roadstation

Datenabgabe
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

Datenannahme
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

IRS
RW1

Datenannahme
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Modul

Ermittlung gesp. 
Fahrstreifen

Modul 

Kombination von 
mehreren FATs

Legende:

TCC
RW4

Teilsysteme des 
Ausschreibungsgegenstands ICS

Dienst-Schnittstelle 
αICS Roadworks 1"

ICS
RW1

Externe Systeme mit
Teilsystemen 

mit kommunikativen 
Beziehungen zum 

Ausschreibungsgegenstand ICS

Nein: 
Ende!

IRS ς ITS Roadside Station
ICS ς ITS Central Station
TCC ς Traffic Control Center
MDM ς Mobility Data Marketplace

ICS
RW2

Modul
Datenhaltung und 
-verteilung der
Baustellenobjekte

TCC
RW1

MDM

via   Internet

 

 Dateninhalt Datenformat 

Eingangsdaten Baustellenobjekt Internes Format 

Anforderung 

Umwandlung der Baustellenobjekte vom internen Format in ein DATEXII-  oder ASN.1 
(PER)-Format (noch nicht endgültig festgelegt) 

Update HM 25.04.2016: [Datenmodell C-ITS], [IRS-ICS-Interface] 

Ausgangdaten Baustellenobjekt 

Baustellenobjekte vom internen Format in ein DATEXII-  oder ASN.1 
(PER)-Format (noch nicht endgültig festgelegt) 

Update HM 25.04.2016: [Datenmodell C-ITS], [IRS-ICS-Interface] 

Da die Abbildung von Baustellenobjekten, die von der IRS kommen, in das interne logische 

Datenmodell bereits im Modul 'Datenannahme von der IRS' (ICS-RW-IN) durchgeführt wer-

den, wird diese Funktionalität im Modul 'Datenabgabe an die IRS' (ICS-RW-OUT') umge-

setzt. 
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4.2.3 Funktionale Anforderungen an Schnittstellen 

4.2.3.1 Funktionale Anforderungen von Benutzern  

Keine 

4.2.3.2 Funktionale Anforderungen von externen Teilsystemen  

4.2.3.2.1 Datenannahme von der IRS an der Schnittstelle ICS RW1 

Übergeordnete Einordnung der Module αBaustellenwarnungά

Neues ICS-Teilsystem αBaustellenwarnungά 
(übertragbar)

Bestehende, anzupassende Teilsysteme 
des TCC Hessen Mobil

Teilsysteme der 
FAT - Fahrbaren 

Absperrtafel Neues TCC-Teilystem αBaustellenwarnungά (proprietär)

Modul
Abgleich und 

Vervollständigung 
mit BMS-Daten

Datenabgabe
MDM / TCC VS-

Infoverteiler

Modul 

Plausibilisieren 
durch Operator

Operator 
Pausibilisierung 

erforderlich?

ja

Nein: 
Ende!

Datenanabgabe
ITS-Roadstation

Modul

Meldungen 
generieren (DENM)

Datenannahme
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

BIS / BMS 
verfügbar?

ja

Datenabgabe
ICS-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Diverse Teilsysteme

Weiterverarbeitung 
Baustellenmeldung

Datenabgabe
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Teilsystem 

Baustellen-
slotmanagement

MDM

Modul
VS-Infoverteiler

(wird später ersetzt durch einen ESB)
TCC
RW2

TCC
RW3

Teilsystem
Geodienst 
(Verortung 

auf der Karte)

Karte

ICS
RW1

Datenannahme
ITS-Roadstation

Datenabgabe
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

Datenannahme
ICS-Teilsystem

Baustellenwarnung

IRS
RW1

Datenannahme
TCC-Teilsystem 

Baustellenwarnung

Modul

Ermittlung gesp. 
Fahrstreifen

Modul 

Kombination von 
mehreren FATs

Legende:

TCC
RW4

Teilsysteme des 
Ausschreibungsgegenstands ICS

Dienst-Schnittstelle 
αICS Roadworks 1"

ICS
RW1

Externe Systeme mit
Teilsystemen 

mit kommunikativen 
Beziehungen zum 

Ausschreibungsgegenstand ICS

Nein: 
Ende!

IRS ς ITS Roadside Station
ICS ς ITS Central Station
TCC ς Traffic Control Center
MDM ς Mobility Data Marketplace

ICS
RW2

Modul
Datenhaltung und 
-verteilung der
Baustellenobjekte

TCC
RW1

MDM

via   Internet

 

Anforderung 

Bereitstellung eines mobilfunkbasierten Dienstzugangspunkts für den Da-
tenaustausch mit der ITS-Roadstation und im Verbindungsfall Abnahme der 
Informationen von der FAT, diese sind i.W. (siehe auch Data Model Road-
works Warning Service gemäß [MDM_Datenmodell_AkD]): 

Ausgetauschte Daten 

ID des Baustellenanhängers noch zu spezifizieren 

Geoposition (Koordinaten 
aus Ortung) 

Geokoordinate 

Positionskette Liste von Geokoordinaten 

Genauigkeit der Geopositi-
on 

Geometric dilution of precision (GDOP) 
(siehe Anlage "Data Model Roadworks Warn-
ing Service - CitsPositionConfidenceEllipse) 

Zeitstempel (UTC) 
Datum  und  Uhrzeit (DD.MM.YYYY 
hh:mm:ss) 

Pfeilstellung Leuchtpfeil [Kreuz, neutral, left, right] 

Pfeilstellung Blechpfeil [neutral, left, right] 

Dienstequalität unapproved 

Format für Datenaustausch 
DATEX II  oder ASN.1 (PER) (noch nicht endgültig festgelegt) 

Update HM 25.04.2016: [Datenmodell C-ITS], [IRS-ICS-Interface] 

Kommunikationsmedium Mobilfunk und leitungsgebundenes, öffentliches Kommunikationsnetz 

Protokoll 
SOAP oder STOMP (noch nicht spezifiziert) 

Update HM 25.04.2016: [Datenmodell C-ITS], [IRS-ICS-Interface] 

 

Kurzname: ICS-RW-IN 
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Das Dokument [IRS-ICS-Interface] beschreibt die Schnittstelle zwischen der IRS und der ICS. 

Die folgende Liste gibt einen Überblick über die getroffenen Festlegungen: 

Á Als Protokoll wird Stomp über Websockets verwendet. 

Á Verpflichtend wird TLS/SSL zur Absicherung der Transportschicht eingesetzt. 

Á Der Austausch der Daten erfolgt über eine Message Queue je Sperranhänger. 

Á Es werden XML Messages ausgetauscht. Das Format der einzelnen Messages ist durch 
eine XML-Schema Definition festgelegt. 

Á Es werden Baustellenmeldungen vom Typ: CITSRoadworks ausgetauscht. 

Á Neben der eigentlichen Baustellenmeldung wird auf Anwendungsebene zusätzlich eine 
zeitlich parametrierbare Heartbeat-Message übertragen, um die Verbindungen zwi-
schen IRS und ICS zu überwachen. 

Innerhalb der ICS kommt zu diesem Zweck ein Message-Broker zum Einsatz. Gewählt wurde 

RabbitMQ (https://www.rabbitmq.com). RabbitMQ beherrscht Stomp über Websockets 

und unterstützt hierbei die Stomp-Versionen 1.1 und 1.2. Zusätzlich erlaubt es den Einsatz 

von TLS/SSL. 

 

Anforderungen: 

4.2.3.2.1.1 TAnf_ICS-RW-IN_001 

Das Modul "ICS-RW-IN" empfängt Baustellendaten von der IRS. Hierbei kommen die im 

Dokument [IRS-ICS-Interface] festgelegten Protokolle zum Einsatz. Baustellenobjekte wer-

den mit der Datenstruktur αCITSRoadworksά ausgetauscht. 

 

4.2.3.2.1.2 TAnf_ICS-RW-IN_002 

Das Modul "ICS-RW-IN" wandelt die Datenstruktur "CITSRoadworks" in das interne logische 

Datenmodell um. Das logische Datenmodel ist im Dokument Platform-independent data 

model [Datenmodell C-ITS] beschrieben. Das Mapping der "CITSRoadworks" auf das logi-

sche Datenmodell ist im Dokument [IRS-ICS-Interface] beschrieben. 

 

4.2.3.2.1.3 TAnf_ICS-RW-IN_003 

Die Verbindung zwischen ICS und IRS wird mittels Heartbeat-Messages überwacht. Sobald 

eine IRS eine Verbindung zur ICS aufgebaut hat und ihre Zustandsdaten (CITSRoadworks) 

sendet, muss sie auch in regelmäßigen Abständen (siehe [IRS-ICS-Interface]) eine Heart-

beat-Message verschicken. Sobald die ICS zum ersten Mal Baustellendaten einer IRS erhält, 

wird diese überwacht. Sobald eine Hearbeat-Message eintrifft wird sie sofort über die Emp-

fangs-Queue der IRS zurückgeschickt, damit auch die IRS die Bereitschaft der ICS überwa-

chen kann. Bleibt der Heartbeat einer IRS über eine konfigurierbare Zeit aus (siehe [IRS-ICS-

Interface]), so gilt die Verbindung zu dieser IRS als abgebrochen. Die zugehörigen Baustel-

lenobjekte werden gelöscht und die Überwachung der IRS wird eingestellt, bis erneut Daten 

von dieser IRS eintreffen. Dieses Verhalten ist detailliert im Dokument [IRS-ICS-Interface] 

beschrieben.  

https://www.rabbitmq.com/
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4.2.3.2.2 Datenannahme vom TCC-¢ŜƛƭǎȅǎǘŜƳ Ϧ.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴǿŀǊƴǳƴƎά ŀƴ ŘŜǊ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ 

ICS RW2 

 

Anforderung 
Bereitstellung eines Dienstzugangspunkts für den Datenaustausch mit dem 
TCC-Teilsystem αBaustellenwarnungά und Abnahme der vervollständigten und 
plausibilisierten Baustelleninformationen   

Ausgetauschte Daten 

Baustellenobjekte gemäß  Data Model Roadworks Warning Service (siehe 
[MDM_Datenmodell_AkD]) 

Update HM 25.04.2016: [Datenmodell C-ITS], 

Format für Datenaustausch 
DATEX II 

Update HM 25.04.2016: XML 

Kommunikationsmedium Intranet 

Protokoll SOAP 

Kurzname: ICS-RW-BMS-IN 

Anforderungen: 

4.2.3.2.2.1 TAnf_ICS-RW-BMS-IN_001 

Das Modul ICS-RW-BMS-IN übernimmt vervollständigte und plausibilisierte Baustellenin-

formationen vom Teilsystem "Baustellenwarnung" (proprietär) über eine SOAP-

Schnittstelle (ICS RW2, siehe [HM-ICS-SÜSSP]). 

 

4.2.3.2.2.2 TAnf_ICS-RW-BMS-IN_002 

Die übergebenen Baustellen werden in der Datenhaltung gespeichert, wenn ihnen die In-

formationQuality "SYSTEM_APPROVED" oder "OPERATOR_APPROVED" zugewiesen wurde.  

Wurde die Qualität bei "MAP_APPROVED" belassen, so wurde keine weitere Plausibilisie-

rung durchgeführt und die Daten nicht gespeichert. 

 
  
















































